
„„HHHoooPPPaaaKKKoo““ 
HHHoossspppizz-- unnnddd Paaalliiatiivkoompass Karlsruhe:
NNNeeuuueesss  NNeettzzwwweerrk fürr Sttadt- und Landkreis
Um schwerstkranke und sterbende Menschen in Stadt und 

Landkreis Karlsruhe bestmöglich zu versorgen, bündelt 

das neu geschaffene Netzwerk „HoPaKo“ die vielfältigen 

regionalen Angebote der Hospiz- und Palliativversorgung. 

Dazu gehören z. B. Pfle-

gedienste, stationäre Pfle-

geeinrichtungen, (Fach-)

Ärzt*innen, Krankenhäu-

ser, ambulante (Kinder-)

Hospizdienste, stationäre 

(Kinder-)Hospize, SAPV-

Teams und weitere Ak-

teur*innen. 

Unter der Trägerschaft 

des Diakonischen Wer-

kes Karlsruhe und der Hospiz- und Palliativnetzwerk 

Arista gGmbH übernahmen im Frühjahr 2024 zwei Mit-

arbeiterinnen von Hospiz in Karlsruhe die Koordination 

des Netzwerks, das aber übergeordnet agiert. Stadt und 

Landkreis Karlsruhe sowie die AOK Baden-Württemberg 

fördern das Projekt zunächst für zwei Jahre. Die Webseite 

www.hopako-karlsruhe.de gibt Karlsruher Bürger*innen so-

wie Akteur*innen Orientierung und einen einfachen Zugang 

zu den Angeboten in der Hospiz- und Palliativversorgung. 

Kontakt: regionales-netzwerk@dw-karlsruhe.de

„„HHHooossspppizzz inn dderr SSchule“
EEEinnnbbbliccckkee ffüüürr JJJuggendlliche in die 
aammmbbbuuullaanntteee  HHooosppizzarbbeit 
Das kosten-

lose Angebot 

„Hospiz in 

der Schule“ 

für die Ober-

stufe bietet 

Jugendlichen 

die Möglich-

keit, sich auf 

e infüh lsame 

Weise mit den 

Themen Leben, Sterben und Tod auseinanderzusetzen. 

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen von Hospiz in Karlsru-

he gestalten mit ihrer offenen und herzlichen Art sowie 

ihren kreativen Methoden einen lebendigen Zugang 

zu diesen emotionalen Themen. Eine Ehrenamtliche 

berichtet: „Die Jugendlichen zeigten großes Interesse 

durch selbstgestellte Fragen, die mit viel Feingefühl be-

antwortet wurden. Der Besuch hinterlässt einen blei-

benden Eindruck bei allen Beteiligten. Zum Ende der 

Veranstaltung symbolisierte ein Säckchen mit Süßig-

keiten die Rückkehr in den gegenwärtigen Schulalltag, 

worüber sich die Schüler*innen sehr freuten.“

Seit April 2024 wurden in 5 Gymnasien 10 Schulklassen 

(9. und 10. Klasse) im Ethik- oder Religionsunterricht 

besucht. Insgesamt waren 9 Ehrenamtliche im Einsatz.

SSSSeeeerrrrvvvuuusss ....  
Dankbar und gebührend haben 

wir Christine Ettwein-Friehs 

nach 14 Jahren Tätigkeit bei 

Hospiz in Karlsruhe verab-

schiedet. Als Koordinatorin 

und zuletzt als Leitung hat 

sie den Arbeitsbereich be-

deutend gestaltet und wei-

terentwickelt. Sie sagt: „Am 

meisten bedeutet mir, dass ich 

mit den ehren- und hauptamtlichen Kolleg*innen 

auf dem gemeinsamen Weg sein konnte, um für 

die Menschen da zu sein, jede/r mit den eigenen 

Fähigkeiten. Ich bin voller Zuversicht, dass die 

Wege gut weitergehen – meiner ebenso wie der 

von Hospiz in Karlsruhe. Bleibt behütet.”
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...... uuunnnndd HHHaallloo!
Seit dem 1. April 2024 haben 

wir, Elisabeth Deutscher und 

Michaela Endres, gemeinsam die 

Leitung von Hospiz in Karlsruhe 

übernommen. 

Wir sind beide bereits mehrere 

Jahre beim Diakonischen Werk 

Karlsruhe tätig und mit der hos-

pizlichen Arbeit vertraut. Elisabeth 

Deutscher koordiniert seit Juni 

2017 alle Angebote der Trauerbegleitung, und Michaela Endres 

hat mehrere Jahre als Hospizbegleiterin bei "Abschieds-weise" 

gearbeitet. Wir freuen uns sehr über die inzwischen gar nicht 

mehr so neue Aufgabe und die vielfältigen Begegnungen mit un-

seren Haupt- und Ehrenamtlichen. 

...... uunnnn

Kick-Off-Veranstaltung im Juli 2024


